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Sehr geehrte Aktionäre und 

Geschäftspartner

Seit der Gründung der iStrom AG wurde     

darauf geachtet, dass die Dienstleistung für 

das Portfoliomanagement von der eigentlichen 

Strombeschaffung getrennt ist. Dies u. a., 

um jederzeit die Konditionen des jeweiligen 

Dienstleisters mit jenen von anderen An bietern 

vergleichen zu können.

Die iStrom hat sich 2016 vom bisherigen 

Dienstleister Swisspower Energy AG (SPE) 

getrennt, da dieser unseren hohen Anforde

rungen nicht mehr genügen konnte und   

zudem in die EBM integriert wurde.

Nach intensiver Prüfung potentieller Dienst

leister hat iStrom die Azienda Elettrica Tici

nese (AET) in Bellinzona zum neuen Dienst

leister gewählt. Innerhalb Monatsfrist wurden 

im  Juni 2016 die schon mit SPE beschafften 

Mengen in die Bilanzgruppe der AET über

tragen und umgehend begonnen, die offenen 

Positionen am Markt zu beschaffen.

Durch die Zusammenarbeit mit der AET 

er halten die Partner der iStrom AG Zugang 

zu  einem webbasierten Kundenportal mit 

tagesaktuellen Informationen zu den Themen 

Strom, Kohle, CO2, Öl und vielem mehr. Be

schaffungsportfolios werden für die nächsten 

drei Jahre analysiert und bewertet, der Be

schaffungszeitpunkt erfolgt mittels langjährig 

optimierten Algorithmen. Im Weiteren erhält 

jedes EVU regelmässig direkt verbindliche 

Angebote für Kunden mit einem jährlichen 

Verbrauch von 100’000 bis 500’000 Kilowatt

stunden; für Kunden mit einem jährlichen 

Verbrauch von über 500’000 Kilowattstunden 

sind indikative Beschaffungspreise verfügbar.

Die iStrom ist überzeugt, dass sie mit der AET 

für die kommenden Jahre gut aufgestellt ist 

und für weitere Energieversorgungsunterneh

men als starker Partner wahrgenommen wird.

An dieser Stelle danke ich allen Aktionären 

und Partnern der iStrom AG für das entgegen

gebrachte Vertrauen und die sehr gute Zu

sammenarbeit. Dieser Dank geht auch an alle 

Vertreter der einzelnen Energieversorgungs

unternehmen für ihre wertvolle Unterstützung.

Dr. Urs E. Zurfluh

Präsident des Verwaltungsrates

1. Aktionariat und Verwaltungsrat
Das heutige Aktionariat der iStrom AG besteht aus den folgenden Energieversor-
gungsunternehmen:
• tba energie ag, 4663 Aarburg 
• Elektrizitätswerk Herrliberg, 8704 Herrliberg
• Energie Hunzenschwil AG, 5502 Hunzenschwil
• Elektrizitäts-Genossenschaft Siggenthal, 5415 Nussbaumen 
• Energie Uetikon AG, 8707 Uetikon am See
• IBW Energie AG, 5610 Wohlen

Der Verwaltungsrat setzt sich wie folgt zusammen:
• Dr. Urs E. Zurfluh, Präsident
• Wolfgang Tron, Vizepräsident 
• Peter Lehmann, Mitglied
• Hansueli Bircher, Mitglied
• Thomas Dinkel, Mitglied

Das Aktienkapital der iStrom AG beträgt CHF 213’000 (213 vinkulierte Namens- 
aktien zu CHF 1’000). An der ausserordentlichen Generalversammlung am 
03. 02. 2016 kamen folgende neue Aktionäre zur iStrom AG:
• tba energie ag, 4663 Aarburg
• Energie Hunzenschwil AG, 5502 Hunzenschwil

Im Geschäftsjahr 2016 traf sich der Verwaltungsrat zu 5 ordentlichen Sitzungen. 
Dabei lag der Fokus vor allem auf folgenden Themenbereichen:
• Strategische und operative Entwicklung des Unternehmens
• Beschaffungsstrategie für Aktionäre und Partner 
• Finanz- und Risikomanagement
• Wahl eines neuen Dienstleisters 
• Akquisition neue Beschaffungspartner

2. Personelles
Die iStrom AG hat eine schlanke Organisation, die keine eigenen Mitarbeiter oder 
Räumlichkeiten benötigt. Die Geschäftsführung erfolgt im Mandatsverhältnis 
durch
• Mauro Renggli, Inhaber Renergy GmbH.

Der Geschäftsführer, die Betriebsleiter der Aktionäre und der Beschaffungspart-
ner tagen ca. einmal pro Quartal und bereiten u.a. Anträge für den VR vor. 

3. Kunden und Dienstleistungen
Die iStrom AG erbringt für ihre Aktionäre und Beschaffungspartner ausschliess-
lich Dienstleistungen im Bereich der Strombeschaffung und strebt für diese sowie 
für deren Kunden eine Beschaffung zu bestmöglichsten Marktkonditionen an. 
Durch die Zusammenarbeit mit einem Dienstleister können die Beschaffungs-
kosten und -risiken gesenkt werden. Gleichzeitig wird sichergestellt, dass keine 
hohen Strukturkosten durch Mitarbeiter und IT-Systeme entstehen.
Im Kalenderjahr 2016 beschaffte die iStrom AG für insgesamt 12 Energieversor-
gungsunternehmen rund 410 GWh als strukturierte Vollversorgung am Markt. 

4. Risikomanagement
iStrom AG ist zunehmend den Preisveränderungen an den Energiemärkten 
ausgesetzt. Die finanziellen Auswirkungen der Preisvolatilität auf die Beschaf-
fungspreise sind für iStrom AG von substanzieller Bedeutung. Um diese Risiken 
möglichst gering zu halten, hat iStrom AG bei der Strombeschaffung volle Meng-
enflexibilität und das Risiko der Ausgleichsenergie übernimmt der Dienstleister. 
Im Rahmen der «Risikostrategie der iStrom AG» überprüft der Verwaltungsrat 
periodisch das Beschaffungsportfolio der iStrom AG und leitet allfällige sich da-
raus ergebende Massnahmen ein, um zu gewährleisten, dass das Risiko als ver-
tretbar eingestuft werden kann.

5. Finanzergebnis
iStrom AG blickt im 3. Geschäftsjahr auf eine etwas verlangsamte Entwicklung 
zurück und konnte dieses erwartungsgemäss mit einem geringen Verlust ab-
schliessen. 
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6. Jahresrechnung
Die Jahresrechnung ist den Aktionären vorgängig zur Generalver-
sammlung zugestellt worden.

7. Ausblick und Ziele
Die iStrom AG blickt zuversichtlich auf die bevorstehenden Jahre 
und strebt ein moderates Wachstum durch die Gewinnung neuer 
Beschaffungspartner an. Sie wird ihr Dienstleistungsangebot rund 
um die Strombeschaffung konsolidieren und effektiver machen. 
Dies immer unter dem Fokus der Kundenbedürfnisse und Struktur-
kosten. Die Konkurrenz ist stärker geworden und wir werden unsere 
Kräfte verstärkt auf die Akquisition legen.
Eine marktnahe Strombeschaffung und damit verbundene wettbe-
werbsfähige Preise für die eigenen Kunden haben für die iStrom AG 
die höchste Priorität.

BILANZ 
 

Aktiven CHF 31.12.16 31.12.15
Flüssige Mittel 220‘706 173‘642
Forderungen aus Lieferungen  
und Leistungen 3a) 1‘903 1‘417
Übrige kurzfristige Forderungen 613 1‘711
Aktive Rechnungsabgrenzungen 1‘892 846
Total Umlaufvermögen 225‘114 177‘615
TOTAL AKTIVEN 225‘114 177‘615

Passiven CHF 31.12.16 31.12.15
Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen 3b) 28‘038 13‘952
Passive Rechnungsabgrenzungen 2‘000 3‘000
Total kurzfristiges Fremdkapital 30‘038 16‘952
Total Fremdkapital 30‘038 16‘952
Aktienkapital 213‘000 170‘000
Gesetzliche Kapitalreserve 5 8‘600 0
Vortrag 1.1. –9‘337 –1‘495
Jahresergebnis –17‘186 –7‘842
Total Eigenkapital 195‘077 160‘663
TOTAL PASSIVEN 225‘114 177‘615

ERFOLGSRECHNUNG  
 

CHF 31.12.16 31.12.15
Dienstleistungserlös 157‘650 175‘965
Gesamtertrag 157‘650 175‘965
 
Aufwand für Drittleistungen –13‘391 –25‘683
Bruttoergebnis nach Material-  
und Warenaufwand 144‘259 150‘282
 
Personalaufwand – Leistungen Dritter –145‘250 –148‘000
Verwaltungs- und Informatikaufwand    –13‘848 –8‘854
Werbeaufwand –1‘230 –400
Betriebliches Ergebnis vor Finanzerfolg 
und Steuern (EBIT) –16‘069 –6‘972
 
Finanzaufwand –296 –46
Finanzertrag 24 22
Betriebliches Ergebnis vor Steuern –16‘341 –6‘997
 
Direkte Steuern –845 –845
Jahresergebnis –17‘186 –7‘842

GELDFLUSSRECHNUNG   
   

CHF 2016 2015
Jahresergebnis –17‘186 –7‘842
Abnahme/Zunahme der Forderungen  
aus Lieferungen/Leistungen und der übrigen  
kurzfristigen Forderungen 612 36‘794
Abnahme/Zunahme der aktiven  
Rechnungsabgrenzungen –1‘046 1‘431
Abnahme/Zunahme der Verbindlichkeiten  
aus Lieferungen/Leistungen und der 
übrigen kurzfristigen Verbindlichkeiten 14‘085 –32‘516
Abnahme/Zunahme der passiven  
Rechnungsabgrenzungen –1‘000 –31‘995
Geldfluss aus Betriebstätigkeit –4‘535 –34‘127
Erhöhung/Rückzahlung Eigenkapital 51‘600 0
Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 51‘600 0
Netto-Veränderung flüssige Mittel 47‘065 –34‘127

Liquiditätsnachweis:
Bestand flüssige Mittel am 1. Januar 173‘642 207‘769
Bestand flüssige Mittel am 31. Dezember 220‘706 173‘642
Netto-Veränderung flüssige Mittel 47‘065 –34‘127

VERWENDUNG BILANZGEWINN  
 

  CHF
Gewinnvortrag  –9‘337
Jahresergebnis  –17‘186
Zur Verfügung der Generalversammlung  –26‘523 
 
Der Verwaltungsrat beantragt der Generalversammlung 
vom 21. Juni 2017 folgende Gewinnverwendung:
Zuweisung in die gesetzliche Kapitalreserve  0
Zuweisung in die gesetzliche Gewinnreserve  0
Zuweisung in die freiwillige Gewinnreserve  0
Ausschüttung  0
Vortrag auf neue Rechnung  –26‘523



iStrom AG
Steingasse 31 
5610 Wohlen
T 056 203 99 00
info@iStrom.ch
www.iStrom.ch

Anhang

1. Firma/Name sowie Rechtsform und Sitz des Unternehmens      
iStrom AG, Steingasse 31, 5610 Wohlen

2. Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des  
Schweizer Gesetzes, insbesondere der Artikel über die kaufmännische 
Buchführung und Rechnungslegung des Obligationenrechts (Art. 957 bis 
962) erstellt.   
Die Rechnungslegung erfordert vom Verwaltungsrat Schätzungen und 
Beurteilungen, welche die Höhe der ausgewiesenen Vermögenswerte 
und Verbindlichkeiten sowie Eventualverbindlichkeiten im Zeitpunkt der 
Bilanzierung, aber auch Aufwendungen und Erträge der Berichtsperiode 
beeinflussen könnten. Der Verwaltungsrat entscheidet dabei jeweils im 
eigenen Ermessen über die Ausnutzung der bestehenden gesetzlichen 
Bewertungs und Bilanzierungsspielräume.

3. Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Parteien 
a) Forderungen aus Lieferungen und Leistungen   
CHF 2016 2015
Dritte 821 828
Direkt oder indirekt Beteiligte und Organe 1‘082 589
Wertberichtigung 0 0
Total 1‘903 1‘417
  
b) Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
CHF 2016 2015
Dritte 14‘992 774
Direkt oder indirekt Beteiligte und Organe 13‘046 13‘179
Total 28‘038 13‘952
 
4. Anzahl Mitarbeiter 
Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt 0.0 0.0
 
5. Gesetzliche Kapitalreserve 
Genehmigung der ausgewiesenen Reserve aus Kapitaleinlage durch die 
Eidgenössische Steuerverwaltung ausstehend.

Ihr Partner für die Strombeschaffung


